
Ostern - entdecke dich mit dem Blick Gottes! 

 

 

 

 

Ein Mann war 

krank, Lazarus 

aus Betanien, 

dem Dorf der 

Maria und ihrer 

Schwester 

Marta. 

 

Daher sandten die 

Schwestern Jesus 

die Nachricht: 

Herr, sieh: Der, 

den du liebst, er 

ist krank. 
Johannes 11,1ff 

 

 

 

 

Man nennt mich das „Buch des Lebens“, obwohl alle, über 

die ich berichte, bereits tot sind. Komisch. 

Worüber möchte ich dann Auskunft geben? 

Ich möchte, dass du dich in meinen Worten des Lebens 

erkennst! 

Du fragst, wie soll das gehen? Komm mit! 

Eine versteckte Ostererzählung kann dir helfen. 



 

 
 

 

 
 

Was unsere Augen sehen 
 

Wie es unsere Seele „sieht“ 

Wie Gott es/uns „sieht“ 
 Lazarus war gestorben. 

 

 
 

Marta sagte: Herr, wärst du hier gewesen, dann wäre mein Bruder 

nicht gestorben. Aber auch jetzt weiß ich: Alles, worum du Gott 

bittest, wird Gott dir geben. 

 

 

 

 

 

Als Jesus das hörte, sagte er:  

Diese Krankheit führt nicht zum Tod,  

sondern dient der Verherrlichung Gottes.  

Durch sie soll der Sohn Gottes verherrlicht werden. 

 

Kannst Du umswitchen? 

Lass dich durch die Tabelle in 

den Blick deiner Seele bzw. in 

den Blick Gottes führen! Und 

entdecke, wie Gott uns „sieht“. 

Jesus zeigt es dir. 

Tipp von Angelus Silesius: 

 

Zwei Augen hat die Seel‘, 

eins schauet in die Zeit, 

das andre richtet sich 

hin in die Seligkeit.         III,228 
 



Kennst du,  

wie Marta,   

die Zusagen 

aus der hl. 

Schrift? 

 

 
 

 

Marta sagte: Ich weiß, dass er auferstehen wird bei der Auferstehung  

                     am Jüngsten Tag. 

 

 

Er-kennst du 

den Blick 

Gottes? 

  

 
 

Jesus sagte: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer 

an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, und jeder, 

der lebt und an mich glaubt, wird auf ewig nicht sterben.  

 

Be-kennen 

wir mit 

Hoheits- 

titeln aus der 

hl. Schrift 

Marta bekennt: 

Ja, Herr, ich glaube,  

- dass du der Christus bist,  

- der Sohn Gottes,  

- der in die Welt kommen soll. 

Glaubst du das? 

(= „Siehst“ du das?) 

 

 

Denn Gott hat den 

Menschen zur Unver-

gänglichkeit erschaf-

fen und ihn zum Bild 

seiner eigenen 

Ewigkeit gemacht. 
                     Weisheit 2,23 

 



 

 Jesus sagte: 

                    Wo habt ihr ihn bestattet? 

                     Nehmt den Stein weg! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jesus sagt: 

Wenn du glaubst,  

wirst du die Herrlichkeit Gottes sehen? 

 

 

Kannst du meinen Worten folgen? 

Kannst du das glauben? 

Kannst du das wirklich glauben? 

Kannst du es mit einer Gewissheit glauben, die alles, 

egal was passiert, mit dieser Herrlichkeit Gottes, mit 

diesem Licht von Ostern durchstrahlt? 

 

Weil dies unglaublich scheint und unsere Vorstellung 

übersteigt, startet das Johannesevangelium noch 

einen zweiten Versuch, diesmal mit Maria. 

 

Psalm 16,10 
Denn du überlässt 

mein Leben nicht 

der Totenwelt;  

du lässt deinen 

Frommen die Grube 

nicht schauen. 

 



  

 
 

 

„Lazarus, komm heraus!“ 

 

 
 

 

 

Wenn du glaubst, wirst 

Du dich 

in der Herrlichkeit Gottes sehen 
 

 

Er-kenne!  

 

 

 

 

Schaue dich in der Herrlichkeit Gottes! 

 

 
 

Ich bin mit Christus auferweckt. 
nach Kolosser 3,1 

 

 

Gott ist für uns ein 

Gott, der Rettung 

bringt, und Gott, der 

Herr, führt heraus 

aus dem Tode. 

 Psalm 68,21 

 



Be-kenne!  

 

Quell des Lebens  Jesus Christus. 

Heil der Menschen unser Licht. 

Trost in Trauer  Herr und Bruder. 

Unsre Hoffnung   Gottes Sohn. 

 

Rettung aller   Jesus Christus 

Voll Erbarmen   unser Licht. 

In dir sterb‘ ich   Herr und Bruder. 

Rufst ins Leben   Gottes Sohn. 

 

Auferstehung   Jesus Christus 

Unser Friede  unser Licht. 

Du erhältst uns   Herr und Bruder. 

In Gemeinschaft   Gottes Sohn. 

 

 

 

 
Entwurf: Robert Reimann 

 

 

 

Super hast du das gemacht! 

Damit endet unsere Bibeltour durch meine Worte  

des Lebens. Danke, dass du mitgekommen bist. 

Und vertrau, diese Worte reden von dir, sie 

beschreiben, wie Gott dich sieht – mit IHM in 

Gemeinschaft von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


